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KI ! – KI ?? – Begriffsdefinitionen

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/
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Was ist eigentlich „KI“?

Künstliche Intelligenz setzt sich mit der Automati-

sierung intelligenten Verhaltens auseinander. 

Mittels spezifischer Programme werden Entschei-

dungsstrukturen von Menschen (menschliche 

Intelligenz) nachgebildet, um einen Computer so zu 

programmieren, dass er relativ eigenständig 

Probleme bearbeiten kann.

z. B.: Sprachassistenten, Navigationssysteme, 

Suchmaschinen
https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Big Data – für Massendaten/Datenmengen; aber auch Überbe-

griff für neue digitale Technologien (KI, Machine Learning), die 

zum Strukturieren, Verarbeiten, Verwerten, Vermarkten und 

Analysieren dieser Datenmassen verwendet werden

Entsteht durch die steigende Digitalisierung aller 

Lebensbereiche 

Verschiedenste Datenquellen wie z.B.: mobile Internetnutzung, 

Social Media, Geo Tracking, Vitaldatenmessung oder 

Mediastreaming

Big Data im öffentlichen Archiv: Massenakten – Elak, FIS, 

Webseiten, E-Mails, (Social Media) 
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Machine Learning – Maschinelles Lernen

• Teilbereich der KI und ein übergeordneter Begriff für die 

künstliche Generierung von Wissen aus Erfahrung

• IT-Systeme können, basierend auf vorhandenen 

Datenbeständen, wiederkehrende Muster erkennen

• Aus den Daten gewonnene Erkenntnisse werden 

verallgemeinert und für die Analyse bisher unbekannter 

Daten angewendet.

z. B.: Bild- und Gesichtserkennung, Sprach- und 

Texterkennung für digitale Assistenten oder automatische 

Empfehlungsdienste
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Deep Learning – mehrschichtiges/tiefes Lernen

• Deep Learning ist ein Teilbereich des Maschinellen Lernens 

bzw. eine spezielle Methode der Informationsverarbeitung, 

das große Datenmengen wie neuronale Netze nutzt. 

• Deep Learning eignet sich besonders gut für Anwendungen 

bei denen große Datenbestände zur Verfügung stehen, aus 

denen sich Muster ableiten lassen.

z. B.: Sprachassistenten, Empfehlungssysteme oder auch 

Anomalieerkennung
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Computer Vision – Maschinelles Sehen

• Computer Vision ist ein weiterer Teilbereich der künstlichen 
Intelligenz

• bezeichnet Systeme, die Objekte in digitalem Bildmaterial 
(Fotos, Videos, Scans etc.) identifizieren, relevante 
Informationen aus Bildern extrahieren und entsprechend 
verarbeiten.

z. B.: Dokumentenauslesung, Fahrerassistenzsysteme, 
Filmindustrie (Erzeugung virtueller Welten/virtual reality), 
Analyse medizinischer CT-Aufnahmen (Identifikation krankem 
Gewebes)
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Data Science – Datenwissenschaft; 

• Data Science ist eine angewandte Wissenschaft

• Ziel: Wissen aus Daten generieren, um z. B. Prozesse zu 

optimieren und Handlungsempfehlungen, die aus der 

Datenanalyse gewonnen werden, abzugeben.

• Datenwissenschaft befasst sich u.a. mit der Analyse von 

Daten, der Identifikation von Anomalien oder der 

Vorhersage zukünftiger Ereignisse.

z. B.: Datenmodellierung, Digital Humanities (?)
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/

Open Data

https://www.data.gv.at/

Open Data (englisch für “offene Daten”) ist 

eine Veröffentlichungspraxis unter einer offenen Lizenz, die 

den freien Zugang zu digitalen Daten garantiert und 

deren Wiederverwendung ohne technische, rechtliche oder 

finanzielle Bedingungen ermöglicht.

https://www.data.gv.at/
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Verwandte Begriffe

https://www.optadata.at/journal/ki-begriffsdefinitionen/
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Anwendungsbereiche im Archiv

https://fdmlab.landesarchiv-bw.de/event/2022-ki-im-archiv/presentation.pdf
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Anwendungsbereiche im Archiv

• Druckschriftenerkennung

• Texterkennung

• Bilderkennung

• Objekterkennung

• Nachfärben von Bildinhalten

• Automatische Beschreibungen

• Sprachassistenten

• Suchassistenten

• Klimaassistent

• ...
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Anwendungsbereiche im Archiv

Digitale 

Archivierung

Preservation Planning

Metadatenmapping - Nutzung

Technologiewechsel
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Anwendungsbereiche im Archiv –

Verfahren

OCR – Optical Character Recognition

=> gedruckte Texte; Findmittelauslesen, Beschlagwortung

HTR – Handwritten Text Recognition

=> handschriftliche Texte aller Art

NER – Named Entity Recognition

=> Erkennung von Eigennamen wie Personen, Organisationen, 

Orte, Ereignisse, Zeitangaben
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Standardisierte (Strukturierte) Metadaten

digitalbewaring.dk
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Wozu Standardisierung?

• (Meta)Datenmapping über mehrere Anwendungen hinweg 

automatisiert verarbeiten

• Änderungen gleichförmiger Daten leichter zu be- bzw. 

verarbeiten

• Schnellere Klassifizierung der Daten möglich

• Suchindixes leichter/besser anpassbar („Intelligente 

Indexierung“, Automatische Beschlagwortung)

• Verbessertes und rascheres Erkennen von Fehlern und 

Abweichungen

• Zukünftig: Dokumentenverknüpfung
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Ablage- bzw. Anlieferungsstruktur der 
Datenpakete (Retrodigitalisate, SIP/AIP)

• Standardisierte Dateinamen (Strings) im Zuge der 
Digitalisierung erstellen, wenn nicht vorhanden

• Einheitliche und langzeittaugliche Formate verwenden

• Genormte und normalisierte Metadaten erstellen
• Gleichförmige Metadaten in XML-Struktur extra 

ablegen

• Unique IDs bzw. Persistent Identifier entwickeln
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Ablage- bzw. Anlieferungsstruktur 

der Datenpakete (Retrodigitalisate, SIP/AIP)

Unstrukturierte Ablagen auf 

Datenträgern oder

Digitalen Speichersystemen
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Ablage- bzw. Anlieferungsstruktur 

der Datenpakete (Retrodigitalisate, SIP/AIP)
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Ablage- bzw. Anlieferungsstruktur 

der Datenpakete (Retrodigitalisate, SIP/AIP)
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Ablage- bzw. Anlieferungsstruktur 

der Datenpakete (Retrodigitalisate, SIP/AIP)
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Standardisierte Dateinamen (Strings)

AIS Signatur: 

AT-OeStA/FHKA SUS HZAB 1

Digitale Signatur: 

AT-OeStA_FHKA-SUS-HZAB-BS-1-xxxxx.tif 

AIS-Signatur + Digitalisierungskürzel + Archivalieneinheit 

+ fortlaufende Scannummer . Format

Jeder „/“ wird zum „_“

Jedes „-“ oder Leerzeichen wird zum „–“
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Wie Datenobjekte standardisieren?
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Einheitliche und langzeittaugliche Formate verwenden
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Genormte und normalisierte Metadaten erstellen



27

Wie Datenobjekte standardisieren?

• Genormte und normalisierte Metadaten erstellen
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Wie Datenobjekte standardisieren?

• Gleichförmige Metadaten in XML-Struktur extra 

ablegen (JSON, METS)
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Wie Datenobjekte standardisieren?

Unique IDs bzw. Persistent Identifier entwickeln

• Unique ID
 für Digital born Objekte; 
 z. B. Geschäftszahl beim Elak, Digitale Signatur

• Persistent Identifier
 DOI - Digital Object Identifier 
 Für alle Objekte Retro und digital born

• Hashwerte

• Nachteil PI: nicht gut „menschenlesbar“
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(Zukünftige) Anwendung von KI im Archiv

• Beim Ingest in digitale Archive (v.a bei FIS, Mails, 
Filablagen)

• Bei der Weiterverarbeitung von Retrodigitalisaten

• Beim Preservation Planning bzw. den Migrationen

• Bei der Nutzung => Suchindizes, Filterfunktionen

• Metadatenmapping quer über alle Werkzeuge

• Technologiewechsel
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(Zukünftige) Anwendung von KI

• Bei der Weiterverarbeitung von Retrodigitalisaten

Eigenentwicklung der TU-Wien, Computer Vision Lab

=> „aus drei mach eins“ und OCR-Erkennung



32

(Zukünftige) Anwendung von KI
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(Zukünftige) Anwendung von KI

• Metadatenmapping quer über alle Werkzeuge
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(Zukünftige) Anwendung von KI

• Metadatenmapping 

quer über alle 

Werkzeuge

• verwendeter 

Standard: EAD (3)

• Als Transport-

schema im AIP: 

METS
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Welche/r Standard/s?

• ISAD (G)

• RiC

• EAD 

• METS

• XML

• JSON

A Visualization of the Metadata Universe, http://jennriley.com/metadatamap/

http://jennriley.com/metadatamap/
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EAD 3

Pflichtfelder mitdenken, damit es schemakonform ist:  

• im Header

• in den gemappten Metadaten

https://www.loc.gov/ead/

Handreichung der VÖA AG 

Standards in Arbeit => 

Scrinium 2024
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